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58. Jahrgang                                        September, Oktober, November 2023 

Gemeindebrief  
der Prot. Kirchengemeinden 

Contwig und Stambach 
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Das ist ihnen aber gut gelungen! - 
Ich bin froh, dass sie da sind! - Sie 
sehen heute aber gut aus. – Wenn 
wir Sie nicht hätten. – Danke! – 
Wer das alles gebrauchen kann: 

Die Lehrer ihrer Kinder, jetzt wenn 
die Schule wieder anfängt, die 

Putzkraft in ihrem Büro, die Verkäu-

ferin in der Metzgerei, die Frau vom 

Bäcker, ihr Pfarrer. Ihnen fällt be-

stimmt aber noch jemand ein, für 
den Sie einmal ein Engel werden 

können, ein Bote Gottes mit einer  

guten Nachricht. Ein bisschen Lob 

und Aufmunterung kann in diesen 

schwierigen Zeiten nicht schaden. 
Auch wir von der Kirche in Contwig 

und Stambach können das gut ge-

brauchen und am meisten freuen 

wir uns, wenn sie kommen. Wenn 

der Chor singt wenn die Konfis was 
machen, wenn es etwas zu essen 

gibt, beim Sockenmarkt Achtung, 

der ist diesmal am 11.11.! . Es wäre 

schade, wenn die, die sich  
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Hans Peter Dworschak, 70 Jahre 
Helmut Wagner, 82 Jahre 
Heidi Wolf, 85 Jahre 
Antonia Stauch, 99 Jahre 
Manfred Schmidt, 84 Jahre 
Anneliese Reichert, 95 Jahre 
Eleonore Scherer, 97 Jahre 
Otto Schieler, 84 Jahre 
Klaus Rehfeld, 84 Jahre 
Else Maurer, 84 Jahre 
Theodor Peter Ambos, 85 Jahre 
Lina Schließmeyer, 85 Jahre 
Robert Noles, 70 Jahre 
Gerlinde Nofer, 81 Jahre 
Leni Flickinger, 84 Jahre 
Hans Rußhardt, 94 Jahre 
Waltraud Lampe, 84 Jahre 
Margot Nauert, 89 Jahre 
Klaus-Dieter Nickel, 70 Jahre 
Hans-Jürgen Karkut, 81 Jahre 
Walter Hervé, 70 Jahre 
Irene Weber, 85 Jahre 
Horst Müller, 90 Jahre 
Gerda Stauch, 84 Jahre 
Dr. Dieter Sambach, 75 Jahre 
Otto Scherer, 92 Jahre 
Helmut Mielke, 89 Jahre 
Berthold Hunsicker, 90 Jahre 
Walter Wittmer, 89 Jahre 
Hans Sattler, 70 Jahre 
Marga Hunsicker, 94 Jahre 
Hannelore Lehnen, 84 Jahre 
Viktor Holstein, 82 Jahre 
Ute Hüther, 70 Jahre 
Karl Sebald, 85 Jahre 
Peter Redinger, 88 Jahre 
Gerlinde Scholler, 83 Jahre 
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag 

——————————————————— 

Gerhard Hölzel, 86 Jahre 
Dietger Flickinger, 83 Jahre 
Ludwig Werner, 80 Jahre 
Harry Sadowski, 86 Jahre 
Sigrid Veith, 86 Jahre 
Rainer Schäfer, 83 Jahre 
Margit Kuhn, 70 Jahre 
Heinrich Hüther, 81 Jahre 

Kindertreff 

Wir möchten alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren einladen, zu unseren 
Treffen zu kommen. Wir reden miteinander singen, basteln, spielen, ba-
cken und essen haben Spaß zusammen. Ute Huth 

 Wo?                    Protestantisches Gemeindehaus Contwig 

Wann?                 4. Samstag im Monat (außer Ferien) 

                            23.09., 28.10., 25.11.  

 Uhrzeit?              10 bis 13 Uhr 
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vorbereitet haben, nicht belohnt 
werden mit vielen Gästen.  
Nach dem schönen gemeinsamen 
Gottesdienst an Himmelfahrt, sind 
wir wieder auswärts am Reformati-
onstag. Auch da freuen sich die 
Großsteinhauser über Gäste. 
Schnallen sie sich doch die Engels-
flügel an und schweben Sie über 
den Berg. Sie belohnen sich und 
die anderen.  

Und wenn Sie es lesen: Danke an 
Ingrid Meyer und Ute Huth, dass 
Sie sich immer so liebevoll und en-
gagiert die Samstage für die Kinder 
vorbereiten und gestalten! Toll, 
dass es Sie gibt! Ich bin froh, dass 
Sie da sind ! 
 
Ihr Pfarrer Uwe Beck 

Kochkurs Kindertreff 
 
Unter der Leitung von Ute Huth 

fand ein Kochkurs für Kinder im 

Gemeindehaus statt. Ganz 

schnell war die Anmeldeliste ge-

füllt und 2 Jungs und 5 Mädchen 
kamen eine Ferienwoche lang 

zusammen und lernten rühren, 

schneiden, backen, braten und 

kochen. Es ging aber nicht nur 

um die Technik, sondern auch 
um das, was man da so isst. Piz-

za schmeckt auch mit Vollkorn-

mehl, und Salat ist gesund und 

kochen macht Spaß, lernten die 

Kinder. Der Umgang mit den 

Messern gelang fast unfallfrei, 
und es blieben Gott sei Dank alle 

Finger dran.  



 4 

 

        Begegnungen 
 
Wuff…ich bin`s wieder. Ich will hier nichts beschönigen, aber eigentlich bin 
ich ein Luxusexemplar, dass sich nicht jeder leisten kann. Bei den heuti-
gen Preisen kann ich die zweibeinigen Wesen verstehen, wenn sie darauf 
verzichten, sich mit vierbeinigen Kostbarkeiten wie mich ihren Alltag ver-
schönern zu lassen. Meine Ernährung ist nicht nur deshalb teurer gewor-
den, weil ich ständig Appetit verspüre und immer einen durch nichts zu 
rechtfertigen Hungerleider-Blick aufsetze. Auch für alles andere müssen 
meine Futternapfbefüller mehr Scheine locker machen. Dafür verwöhne 
ich sie den ganzen Tag mit meinem treuen Wesen, beschütze ihr Anwe-
sen und ihren Schlaf und sorge mit meinen Ausflügen dafür, dass sie kei-
nen Speck ansetzen. In der Lebenswirklichkeit der Menschen sagt man 
dazu gerne, es wäre eine Win-Win-Situation. 
Ob das für denjenigen, den wir letztens an der Kirche trafen, auch zutrifft, 
muss ich bezweifeln. Dieser störte sich scheinbar daran, dass mein Perso-
nal am anderen Ende der Leine sich den Inhalt des Kirchen-Aushangs in-
tensiv anschaute. „Wie können sie sich nur für diese Inhalte interessieren? 
Bei denen gibt es nur Skandale und die kosten mich nicht nur Nerven, 
sondern unnötig Geld“ , rief er aufgebracht. Mein Begleiter zeigte sich er-
staunt: „Mir ist nicht bekannt, dass die Kirchen hier in Contwig für Aufre-
gung gesorgt haben“, aber das konnte das aufgebrachte Wesen nicht ak-
zeptieren. 
 „Die gehören alle zum gleichen Verein, die unterstütze ich nicht mehr“, 
meinte er als Begründung, warum er ausgetreten sei, doch da stieß er auf 
Widerspruch: „Mir scheint, ihnen geht es nur darum, Geld zu sparen“ und 
fügte hinzu: „Weisheit zu erwerben ist besser als Gold und Einsicht erwer-
ben edler als Silber. Und die Kirche kann Ihnen genau dabei behilflich 
sein“.  
Das war wohl zu viel für den Gegenüber, denn brüsk drehte er sich um 
und verschwand. Soll er doch sein Geld nehmen und es sich sonst wo hin-

stecken, dachte ich unfein und überlegte, ob ich ihm hinterherbellen sollte. 

Ich bin froh, dass ich nicht bei solchen Menschen wohnen muss. Da würde 

ich wohl verhungern an fehlender Nahrung und Zuwendung. Apropos - ich 

könnt schon wieder was essen, wuff, wuff… 
              Frank Hinz 
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12.11.  9.00 Stambach Beck   

  10.00 Contwig Beck   

19.11.  Kein Gottesdienst wegen Konfirmandenfreizeit 

26.11.  9.00 Stambach Beck Mit dem Liederkranz, Geden-
ken an die Verstorbenen 

  10.00 Contwig Beck Mit Kirchenchor, Gedenken 
an die Verstorbenen 

3.12. 9.00 Contwig Beck Vorstellung der Präparanden 

  10.00 Stambach Beck Vorstellung der Präparanden 
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                 Unsere Gottesdienste: 

 
2.9. 

 
17.00 

 
Stambach 

 
Beck 

Koffer-Auspack-Party, an-
schließend Paella und 
Saumagen. Gemeinsamer 
Gottesdienst für Contwig 
und Stambach 

3.9. 10.00 Contwig Beck  

10.9. 9.00 Stambach Beck   

  10.00 Contwig Beck   

 
17.9. 

 
14.00 

 
Contwig 

 
Beck 

Jubelkonfirmation 
Gemeinsamer Gottesdienst 
für Contwig und Stambach 

24.9. 10.00 Nur in 
Stambach 

Beck Erntedank (mit Chor), an-
schließend Mittagessen 

 
1.10. 

 
11.00 
Uhr 

 
Nur in Cont-
wig 

 
Beck 

Erntedank mit Kinder vom 
Kindergottesdienst, anschlie-
ßend Grumbeersupp und 
Quetschekuche, Dampfnudel 
und mehr 

8.10. 9.00 Stambach Henschke   

  10.00 Contwig Henschke   

15.10.  9.00 Stambach Beck   

  10.00 Contwig Beck   

22.10.  9.00 Stambach Beck   

  10.00 Contwig Beck   

28.10.  18.00 Stambach Beck Mit Kirchenchor, anschlie-
ßend Abendessen 

29.10.  10.00 Contwig Beck   

31.10 18.00 Großstein-
hausen 

Beck Mit dem Posaunenchor, an-
schließend Schmalzbrot und 
Bier 

5.11. 9.00 Contwig Daniel Seel   

  10.00 Stambach Daniel Seel   

11.11.        Martinisockenmarkt 
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                    Jubelkonfirmation am 4. Juni  

 

Zur Goldenen Konfirmation in der Martin-Luther-Kirche fanden sich mit den 
Gottesdienstbesuchern zwölf Jubelkonfirmanden ein. In seinen einleitenden 
Worten ging Pfarrer Beck auf die Gefühle der zu Ehrenden ein. Er stellte 
eine gewisse Nervosität fest, die sich auch aus der Frage speiste, wie die 
heutige Feier im Vergleich zu der damaligen empfunden werden würde, und 
forderte die Anwesenden mit Psalm 100 zum Lob Gottes auf, denn er ist 
freundlich. 
Anschließend trug der Kirchenchor das Lied „Singt vor dem Herrn“ vor. 
Zentrales Thema des Gottesdienstes war die Liebe ohne Furcht, wie es be-
reits bei 1 Johannes 4 berichtet wird: „Gott ist Liebe; wirkliche Liebe ist frei 
von Angst und wer Gott liebt, liebt auch seine Schwester und seinen Bru-
der“ 
Ein Video-Mitschnitt des Beatles-Klassikers „When I`m 64“ in Anspielung 
auf das Alter der „goldenen“ Jubilare bereitete den Boden für die folgende 
Predigt. Es sei erlaubt, einen Blick zurück auf die letzten 50 Jahre zu wer-
fen, wie es Pfarrer Beck mit den Anwesenden tat, in dem er verschiedenen 
Ereignisse der Jahre 1971-1974 aufzählte. Das Liedzitat „Wirst du mich füt-
tern?“ macht deutlich, dass wir alt, grau und vielleicht pflegebedürftig wer-
den. Wie gehen wir damit um, dass wir im Rentenstand nicht mehr im Ar-
beitsleben gebraucht werden? Stimmt Udo Jürgens These, dass mit 66 
Jahren das Leben anfängt? Und wenn nicht, müssen wir uns dann fürch-
ten? 
Gott hat uns nicht den Geist der Furcht, sondern die Kraft der Liebe und der 
Besonnenheit gegeben. Wir sind nicht festgelegt auf die Vergangenheit, 
denn wir bekommen immer wieder eine Chance, auch wenn die Zukunft 
unsicher erscheint. Werde ich gebraucht? Ja, Gott braucht mich. 
Nach dem anschließenden Glaubensbekenntnis verteilte Pfarrer Beck die 
Urkunden an die Jubelkonfirmanden und lud alle Anwesenden nach einem 
erneuten Vortrag des Kirchenchors zum gemeinsamen Abendmahl ein. 
Zum Abschluss erklang via Video das Lied „Gott segne dich“ von Martin 
und Jennifer Pepper, mit dem Pfarrer Beck die Anwesenden in den weite-

ren Sonntag entließ.                   Frank Hinz 
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Gemeindefest Contwig 
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Jubelkonfirmation Contwig/Stambach 
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Sockenmarkt Contwig 2023 
 
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr gibt es auch 2023 wieder einen 
Sockenmarkt! Er findet bereits an St. Martin statt. Es erwarten Sie neben 
Speis und Trank natürlich Socken in allen Größen und Farben und andere 
liebevoll hergestellte Handarbeiten und Geschenkideen.  
>> Sie möchten auf Nummer Sicher gehen? Bestellen Sie Wunschfarbe und 
-größe der Socken! 
>>Gerne nehmen wir Ihre Kuchenspende entgegen. Danke! 
>> Wir können bei Aufbau und Verkauf bzw. am Bratwurstgrill noch Hilfe ge-
brauchen! 
Melden Sie sich gerne bei Frau Beck, Tel. 06332/569206.  

Fair handeln mit Alttextilien  
Contwig / Bethel  

 
Für Menschen da sein: Das ist der Auftrag Bethels seit der Gründung 1867. 
Heute engagieren sich die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel in acht 
Bundesländern für behinderte, kranke, alte oder benachteiligte Menschen. 
Bethel ist eine der größten diakonischen Einrichtungen Europas. In über 150 
Jahren ist ein vielfältiges Netz der Hilfe entstanden. Zu ihm gehören Assis-
tenz- und Pflegeleistungen in der eigenen Häuslichkeit, besondere Wohnfor-
men, Pflegeeinrichtungen, Kliniken und Hospize, Angebote zur Teilhabe an 
Bildung, Rehabilitation und Arbeit sowie Schulen, Ausbildungsstätten und 
Hochschulen. 
Mit Herz und Knowhow setzen sich die rund 24.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ein, um Menschen zu betreuen und zu fördern, sie zu beraten 
oder zu behandeln.  
So ist Bethel bis heute: diakonisch geprägt, sozial engagiert. 
 
Vom 2.10. bis zum 7.10.2023 wird in der Ev. Kirchengemeinde Contwig 
wieder für Bethel gesammelt. Gute, tragbare Kleidung und Schuhe können 
jeweils von 8:00 bis 19:00 Uhr im Pfarrhaus in Contwig, Pfarrgasse 5 
oder vor der Ev. Kirche in Stambach in der Friedhofsstraße verpackt in 
Tüten abgegeben werden. 
 
Weitere Informationen: 
www.brockensammlung-bethel.de         www.bethel.de 
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Taufen 
 
17.06. Theo Zimmer, in Contwig 
25.06. Elias Jannik Leicht, in Contwig 
25.06. Mila Hannah Leicht, in Zweibrücken 
01.07. Kalea Yara Hunsicker, in Rieschweiler-Mühlbach 
09.07. Mila Engelhardt, in Stambach 
09.07. Emil Zell, in Stambach 
16.07. Monel Krutsch, in Contwig 
20.08. Daniel Hamburg, in Contwig 
20.08. Lukas Hamburg, in Contwig 
 
Hochzeiten 
 
17.06. Timo und Kathrin Zimmer in Contwig 
15.07. Christopher und Cathrin Braun Cathrin in  
           Rieschweiler-Mühlbach  
26.08. Hendrik und Anna-Lena Kiepfer in Contwig  
26.08. Christian und Laura Guth in Contwig 
  
Beisetzungen 
 
Maria Brill geb. Stauch    95 Jahre 
Katharina Seegmüller geb. Hunsicker 90 Jahre 
        
 

 
  

 

 


